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1 Einleitung

1.1 Hinführung und Fragestellung

Wir wissen, von Gott geliebte Geschwister, um eure Erwählung. (1Thess 1,4)

Das für die Welt Törichte hat Gott erwählt, damit er die Weisen zuschanden mache, und das
für die Welt Schwache hat Gott erwählt, damit er das Starke zuschanden mache. (1Kor 1,27)

Gemäß dem Evangelium sind sie [sc. das Volk Israel] zwar Feinde um unseretwillen, gemäß
der Erwählung aber sind sie Geliebte um der Väter willen. (Röm 11,28)

Zuspruch, kritische Neubewertung, theologische Reflexion: Das Feld, in dem
sich paulinische Aussagen zum Thema Erwählung bewegen, ist ein weites. Mit
dieser einen Vorstellung verknüpfen sich, obwohl es gerade einmal neun Verse
sind, in denen Paulus sich explizit zu Gottes Erwählen äußert,1 ganz unterschied-
liche thematische und pragmatische Aspekte. Das Bild lässt sich zudem noch
erweitern, wenn man der Beobachtung folgt, dass ein weiteres Wortfeld, nämlich
das der Berufung mit der Erwählungsvorstellung bei Paulus konzeptionell einen
Zusammenhang bildet, um Gottes Heilshandeln an den Christusgläubigen zu
beschreiben.2

Letztere Beobachtung ist insofern zunächst überraschend, als in modernen
Verständnissen von Erwählung und Berufung größere Differenzen festzustellen
sind. Der Unterschied besteht vor allem in der engen Assoziation von Berufung
mit dem Thema Arbeit: Wer seiner Berufung folgt, erwartet „Sinnerfahrungen“
von seiner Tätigkeit, sei es in der Erwerbsarbeit oder im Ehrenamt.3 Statt Arbeit
nur negativ in die Waagschale zu werfen (wie bei der Rede von der ‚work-life-
balance‘), wird sie durch die Bezeichnung als Berufung zu einem Ort erfüllender
Entfaltung eigener Potentiale deklariert.4 In einem solchen Verständnis lässt sich
diagnostizieren: „Das Thema Berufung hat wieder Konjunktur.“5

Entgegen dieser positiven Konnotation von Berufung ist Erwählung ein in
der Gegenwart eher kritisch beleuchtetes Thema. Dabei sind zunächst einmal

1 S. Kap. 5.
2 Diese Beobachtung trifft z. B. Becker: Erwählung, S. 84–85, Näheres zu Becker im Zuge

der Forschungsgeschichte in Kap. 1.2.1.
3 S. Füser/Schendel/Schönwitz: Einleitung, S. 19–25, Zitat S. 23.
4 Vgl. Füser/Schendel/Schönwitz: Einleitung, S. 21–23.
5 Füser/Schendel/Schönwitz: Einleitung, S. 17. Mit vielen Transformationen bis zur

Gegenwart finden sich die Ursprünge eines solchen Beruf(ung)sverständnisses bei Martin Luther,
der „den Beruf religiös aufgeladen hat“ (Otte: Erfindung, S. 47), was zunächst einmal auf eine
Gleichwertigkeit von weltlichem und geistlichem Stand abzielte.
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gesellschaftliche Aspekte zu nennen. Denn der Glaube daran, von Gott erwählt
und berufen zu sein, ist zwar insofern von positiver Wirkung, als er die eigene
(Gruppen-)Identität stärkt und zu Engagement motiviert; gleichzeitig geht er
aber zumeist mit Absolutheitsansprüchen einher, die andere ausschließen und
abwerten,6 bis hin zu Gewaltausschreitungen (die Kolonialmächte sind hierfür
nicht das letzte dramatische Beispiel), was nicht erst, aber verstärkt im Lichte
von Postkolonialismus und religiösem Pluralismus problematisiert wird. Der
Erwählungsglaube ist aber nicht nur in seinen sozialen Implikationen ambivalent,
sondern auch theologisch problematisch: Wird Erwählung als freie Wahl Gottes
gedacht, auf die der Mensch keinen Einfluss hat, muss die Freiheit des Menschen
bezweifelt werden. Umgekehrt stellt die Annahme menschlicher Freiheit gegenüber
der Erwählung Gottes dessen Souveränität und Vollmacht in Frage. Wird weiter als
Gegenstück der Erwählung die Verwerfung eines Teils der Menschheit angenom-
men, so steht die Güte Gottes in Zweifel. Die christliche Dogmatik steht zudem
im Spannungsfeld von Erwählungsansprüchen der Kirche und gleichzeitigem
Festhalten an den Erwählungszusagen Gottes an Israel.

Einerseits wird angesichts dieser Spannungen gerade mit kritischer Abgrenzung
zu den Absolutheitsansprüchen gefordert, das Theologumenon der Erwählung
aufzugeben.7 Andererseits erscheint das Festhalten am Erwählungsgedanken gerade
in der Positionierung gegenüber dem Judentum von unabdingbarer Bedeutung.8
Das Verhältnis zeitgenössischer Theologie zur Erwählungslehre zeigt sich damit
als ein gespaltenes.9

Vor dem Hintergrund bleibend offener Fragen im Bereich christlicher Erwäh-
lungstheologie sind deren biblische Grundlagen immer wieder neu in den Blick zu
nehmen. Die paulinischen Briefe erweisen sich dabei als von besonderem Interesse,
nicht nur weil Paulus der erste neutestamentliche Zeuge für eine Erwählungstheo-
logie ist (und damit zugleich für die Frage nach der Bestimmung des Verhältnisses
der Erwählung der Christusgläubigen zur Erwählung Israels), sondern zugleich
auch derjenige neutestamentliche Autor, der für Erwählung und Berufung am
extensivsten ein spezifisches Vokabular nutzt und damit auch prägt.10 Mit der oben
angezeigten Zusammengehörigkeit von Erwählung und Berufung bei Paulus ist be-
reits eine Differenz zu modernen Auffassungen benannt, an der deutlich wird, dass
eine Untersuchung von Erwählung und Berufung bei Paulus in ihrer Fragestellung

6 Überlegungen zu dieser Problematik bietet Jörns: Notwendigkeit, für den der Erwäh-
lungsvorstellung eine „narzißtisch-abgründige Attraktion“ (S. 198) innewohnt.

7 S. z. B. Jörns: Notwendigkeit; ders.: Abschiede, S. 188–216.
8 S. bspw. die Positionierung zur bleibenden Erwählung Israels durch die 5. Vollversammlung

der Leuenberger Kirchengemeinschaft in: Kirche und Israel, S. 69.
9 Wobei diverse Zwischenstufen möglich sind, vgl. zum Beispiel Cott: Problem, der

die biblische Erwählungsvorstellung einerseits als Problem ansieht (passim, s. insb. das Fazit
S. 225–226), andererseits eine Wiederaneignung derselben fordert (S. 228).

10 Vgl. Klein: New Chosen People, S. 131: „All Discussions of Election, God’s acts of
choosing, gravitate to the writings of the apostle Paul. [. . .] Paul empolys election concepts and
terminology more than any other NT writer.“
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nicht von späteren Konzeptionen von Erwählung und Berufung ausgehen kann,
sondern auf dem sprachlichen Befund bei Paulus selbst beruhen muss. Es ist damit
ein doppelter vokabularischer Ausgangspunkt für die Untersuchung gegeben, der
in den beiden Wortfeldern ἐκλέγομαι – ἐκλογή – ἐκλεκτός sowie καλέω – κλῆσις
– κλητός besteht, deren Bedeutung im jeweiligen Briefkontext nachzugehen ist.
Mit der Frage nach der Bedeutung der Vorstellung von Erwählung und Berufung
bei Paulus verbindet sich zugleich die Frage, ob diese über die Briefe hinweg
konstant bleibt oder ob eine Entwicklung auszumachen ist. Von der Beobachtung
herkommend, wie stark die eingangs angerissenen Positionierungen zu Erwählung
und Berufung von bestimmten, durch das Zeitgeschehen bedingten Anliegen
gespeist sind,11 ergibt sich zudem die – in der Exegese bislang zu wenig beachtete
– Frage, welche pragmatischen Funktionen sich mit der Erwählungsvorstellung
bei Paulus verbinden. Die vorliegende Studie geht dem nach, um diese Lücke zu
füllen.

Eine Analyse der paulinischen Briefe ist nicht mehr zu denken ohne eine
Einbeziehung der (literarischen) Kontexte, in denen Paulus sich bewegt: dem Alten
Testament, den frühjüdischen Schriften sowie der paganen griechisch-römischen
Literatur. Die Fragestellung in Bezug auf die Kontexte ist dabei eine doppelte. Zum
einen sind die Texte daraufhin zu betrachten, wie sie die paulinische Vorstellung
informieren und prägen (die klassische traditionsgeschichtliche Fragestellung). Zur
Beantwortung dieser Frage wäre eine synchrone Analyse der genannten Kontexte
ausreichend. Sollen diese jedoch nicht nur als Folie dienen, sondern auch als
Gesprächspartner des Paulus, so sind an sie dieselben Fragen zu stellen wie
an die Paulustexte, was einen diachronen Ansatz miteinschließt. Dadurch lässt
sich zum einen die Frage nach Entwicklungen über verschiedene Texte hinweg
stellen, in die Paulus dann auch selbst einzuzeichnen ist, zum anderen werden die
Texte dadurch in ihren jeweiligen Entstehungskontext, soweit er rekonstruierbar
ist, eingeordnet, wodurch die Untersuchung pragmatischer Absichten ermöglicht
wird.12 Nur so können gerade auch die alttestamentlichen Texte nicht nur im
Hinblick auf die Semantik, sondern ebenso auf die Pragmatik der Erwählungs-

11 Bei aller Kontrarität der genannten Positionierungen zum Theologumenon der Erwählung
ist dies doch beiden gemeinsam.

12 Gleichwohl bleibt die Einbeziehung der diachronen Perspektive gerade im Hinblick auf
das Alte Testament angesichts der Disparität der Forschungslage ein gewagtes Unterfangen. Bei
mehr als 150 relevanten Stellen kann nicht zu jeder einzelnen eine ausführliche Begründung der
diachronen Einordnung geliefert werden, meist bleibt es bei dem Verweis auf die Forschungslite-
ratur, in der sich die entsprechende, m. E. jeweils überzeugendste Position findet. Auch wenn
im Einzelfall also sicher auch andere Einordnungen Beachtung verdient hätten, so ergibt sich
dabei in der Zusammenschau des Befundes doch ein so stimmiges Bild mit großem Ertrag für
die pragmatische Fragestellung, dass das Wagnis der diachronen Untersuchung trotz der damit
verbundenen methodischen Schwierigkeiten eingegangen werden soll.
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und Berufungsvorstellung mit Paulus verglichen werden, sodass auch in dieser
Hinsicht die Frage nach gemeinsamen Mustern gestellt werden kann.13

So ergibt sich der Dreiklang der Frage nach Bedeutung, Entwicklung und
Funktion der Vorstellung von Erwählung und Berufung bei Paulus und ihrem
alttestamentlichen, frühjüdischen und griechisch-römischen Kontext. Bevor mit
der Analyse der Quellen begonnen wird, soll zunächst ein Überblick zum Stand
der Forschung gegeben werden (Kap. 1.2) und es sind einige methodische und
strukturelle Fragen dieser Untersuchung anzusprechen (Kap. 1.3 und 1.4).

1.2 Zum Stand der Forschung

1.2.1 Zur Erwählungsvorstellung

In der alttestamentlichen Forschung ist Erwählung spätestens seit Kurt Gallings
Monographie von 1928 zu einem Inbegriff der Identität Israels geworden,14

der weiterhin regelmäßig thematisiert wird.15 Auch wenn die Erwählung des
Volkes Israel am meisten Forschungsinteresse auf sich gezogen hat, so gibt es
in den Schriften des Alten Testaments doch auch weitere Objekte von Jhwhs
Erwählen, die im Hinblick auf das zugrundeliegende Gottesbild gemeinsam
mit der Untersuchung des Volkes erörtert werden; seltener werden sie auch
eigens untersucht.16 Grundlegend ist in der Art der Herangehensweise zwischen
Untersuchungen zu unterscheiden, die mit Konzentration auf die Vokabel בחר!

13 Vgl. zu methodischen Entwicklungen im Hinblick auf den Vergleich bzw. das ‚Gespräch‘
von neutestamentlichen und frühjüdischen Texten Barclay: Constructing, S. 3–6. Beim Vergleich
dürfen auch grundlegende Gattungsunterschiede nicht außen vor gelassen werden: So sind die
paulinischen Schriften allesamt dem Briefgenre zuzurechnen, während im Alten Testament und
im Frühjudentum zwar insgesamt eine weitaus größere Diversität an Gattungen vorliegt, Briefe
oder andere Formen direkter Kommunikation zwischen Autor und Adressatenschaft dagegen fast
nicht überliefert sind.

14 So Seybold: Art. Erwählung I, Sp. 1478, über Galling: Erwählungstraditionen, der
auch anderweitig häufig als älteste, grundlegende Forschungsreferenz aufgeführt wird (so z. B.
bei Rendtorff: Thema, S. 76; Scharbert: Erwählung, S. 13; vgl. Rogers: Doctrine, S. 8;
Wildberger: Eigentumsvolk, S. 6; Elass: Understanding, S. 27).

15 Aus der Reihe älterer Untersuchungen sei hier Wildberger: Eigentumsvolk, genannt, der
die Erwählungstradition, für die bei ihm insb. Ex 19,6–13 steht, mit der Feier des Mazzenfest in
der Richterzeit verknüpfen möchte (S. 55). Daneben sind als relevante ältere Forschungsbeiträge
noch Smith: Chosen People; Rowley: Doctrine; Vriezen: Erwählung Israels; Koch: Geschichte,
und Altmann: Erwählungstheologie aufzuführen. Für die aktuelle Forschung s. die jeweiligen
Anmerkungen in Kap. 2. Einen Forschungsüberblick von Galling bis 1983 bietet Scharbert:
Erwählung, S. 13–14, s. dort insb. die Literaturliste in Anm. 3.

16 Einen grundlegenden Überblick über die Anwendungen von Erwählungsterminologie im
Alten Testament bieten Seebaß: Art. Erwählung I; Seybold: Art. Erwählung I und Bührer: Art.
Erwählung, s. dazu auch Kap. 2.1.2. Kap. 2.1.3 bis 2.1.7 widmen sich diesen Erwählungsobjekten
im Einzelnen, dort in den Anmerkungen jeweils ausführliche Literaturverweise.
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vorgehen,17 und solchen, bei denen ein konzeptioneller Erwählungsbegriff angelegt
wird.18 Was hier als vorherrschend wahrgenommen wird, hängt dabei wohl auch
mit dem eigenen Ansatz zusammen. Instruktiv ist hierfür die Gegenüberstellung
der etwa zeitgleichen Positionen von Elass (1996), für den בחר! nicht mehr im
Zentrum der Erwählungstheologie steht,19 und Labahn (1999), laut der die neuere
Forschung sich ganz im Gegenteil gerade auf בחר! konzentriere.20

In der Forschung zur paulinischen Erwählungsvorstellung steht die Behandlung
der Erwählung Israels in Röm 9–11 im Zentrum. Dieser Abschnitt des Römerbriefes
hat wegen seiner Betonung eines bleibenden Erwählungsstatus Israels (insb.
Röm 11,1.28)21 gerade in der Theologie nach Auschwitz viel Aufmerksamkeit
erfahren.22 Er wird dabei vor allem für eine erneuerte Verhältnisbestimmung
zwischen Judentum und Christentum herangezogen.23

17 So z. B. Vriezen: Erwählung Israels, S. 36; Koch: Geschichte, S. 206; Bührer: Art.
Erwählung, § 1 (an den angegebenen Stellen jeweils explizit zu dieser Beschränkung). Auch
Hermisson: Bund, S. 256, spricht anderen Vokabeln nur begrenzte Aussagefähigkeit zu. Dieser
Ansatz wird auch in der vorliegenden Untersuchung verfolgt, s. dazu Kap. 1.3.1. Klein: New
Chosen People, S. 4, geht zunächst ebenfalls von בחר! aus, unter seinen im Folgenden angeführten
Belegstellen finden sich aber auch zahlreiche, die ohne diese Vokabel auskommen, was jedoch
nur in wenigen Fällen gekennzeichnet wird.

18 So z. B. Sohn: Election; Kaminsky: Art. Chosen; ders.: Jacob. Vgl. den die konzeptionelle
Seite präferierenden Forschungsüberblick bei Elass: Understanding, S. 21–26. Auch der Ansatz
von Altmann: Erwählungstheologie, der von der „Untersuchung einiger grundlegender Stellen“
ausgeht (S. 5, wie genau die Auswahl getroffen wird, bleibt dabei unklar), gehört letztlich in
diesen Bereich, wobei er selbst ihn als Mittelweg zwischen einem zu weiten und zu engen
Erwählungsverständnis einführt (vgl. seine Kritik an vorausgehenden Forschungsbeiträgen auf
S. 1–4). Rogers: Doctrine, S. 99–126, identifiziert ein breites Spektrum an Vokabeln „used
to testify to the initial fact of election or to subsequent affirmations of the belief in the fact of
election“ (S. 104), was unter Erwählung zu verstehen ist, wird dabei ohne weitere Definition
bereits vorausgesetzt. Alle fünf Autoren beschränken sich auf die Untersuchung der Erwählung
des Volkes Israel, keine Rolle spielen bei ihnen die Erwählung von Königen (s. Kap. 2.1.3)
oder Jerusalems (s. Kap. 2.1.5), sodass ein Teil der alttestamentlichen Erwählungstheologie von
vornherein nicht miteinbezogen wird. Zur Kritik an einer konzeptionellen Vorgehensweise s.
Kap. 2.1.8.

19 S. Elass: Understanding, S. 25; er stellt dabei insbesondere Seebass und Quell gegenüber.
20 S. Labahn: Wort, S. 149, vgl. die Literaturhinweise dort.
21 Dies ist nicht die einzige Antwort, die sich in den Paulusbriefen auf die Frage nach dem

Ergehen Israels finden lässt (s. dazu in Kap. 8.1). Zur These eines Wandels im paulinischen
Denken im Hinblick auf die Israelfrage s. Anm. 8 in Kap. 8.

22 Die Literaturfülle ist kaum noch zu überblicken, sodass eine bloße Aufzählung an dieser
Stelle nicht zweckdienlich wäre. Forschungsüberblicke finden sich bspw. bei Haacker: Thema;
Reasoner: Romans 9–11; Zoccali: Israel. Für die in dieser Studie verwendeten Literatur sei auf
die Anmerkungen in Kap. 8 verwiesen.

23 Neben den kirchlichen Dokumenten (Christen und Juden I–III, S. 100–101.158; Nostra
Aetate, § 4) seien hier exempl. genannt: Haacker: Evangelium; Jegher-Bucher: Erwählung;
Lohse: Gnadenwahl; Nicklas: Errettung; Söding: Erwählung. Neue Perspektiven auf diese
Thematik werden von den Vertretern der Forschungsrichtung Paul within Judaism eingebracht
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Auch wenn in Röm 9–11 der Schwerpunkt der paulinischen Verwendung von
ἐκλογή liegt, so ist die Erwählungsvorstellung doch nicht auf Israel beschränkt.
Paulus wendet sie ebenso auf die Christusgläubigen an. Dieser Bereich der neu-
testamentlichen Rede von Erwählung ist in der deutschsprachigen Exegese in
einigen Forschungen zur Prädestination untersucht worden.24 Hierbei werden
die Aussagen aber oft zu stark systematisiert oder z. B. nicht in ihrem „doxolo-
gischen Charakter“25 wahrgenommen. Als theologisch eigenständiger Bereich
werden die Erwählungsaussagen dagegen beispielsweise von Jürgen Becker in
seinem einschlägigen Aufsatz Die Erwählung der Völker durch das Evangelium.
Theologiegeschichtliche Erwägungen zum 1 Thess aus dem Jahr 1986 behandelt.
Darin stellt er die These auf, dass der 1Thess mit einer paulinischen Erwählungs-
theologie ein „klar umrissenes theologisches Gesamtkonzept sein eigen nennt.“26

Zentral für diese These ist, dass für Becker nicht nur explizite Erwählungsaussa-
gen, sondern u. a. auch die Berufungsaussagen in 1Thess 2,12; 4,7 und 5,24 in
die Erwählungstheologie hineingehören.27 In den späteren Briefen führe Paulus
diese Erwählungstheologie weiter, entwickle sie dabei unter dem Eindruck der
Diskussionen in den Gemeinden fort und fasse sie in die neuen Sprachformen
der Kreuzestheologie und der Rechtfertigungstheologie.28 Beckers These fand
verschiedentlich Zustimmung,29 zeigt aber keineswegs in allen Überblickswerken

z. B. Nanos: Gifts. Zur Kritik an zu simplen Übertragungen von Paulus auf die Gegenwart s. die
Einleitung zu Kap. 8.

24 Z. B. Mayer: Heilsratschluss; insb. anhand von Röm 9–11 Luz: Geschichtsverständnis,
S. 235–264; Maier: Mensch, S. 351–400; Röhser: Prädestination, S. 91–176. Vgl. auch
Stendahl: Called, S. 65–66, für den Erwählung und Prädestination nicht voneinander zu
lösen sind. Auf eine Erörterung von Prädestinationsvorstellungen bei Paulus läuft auch der
Abschnitt über „Gottes erwählendes und verwerfendes Handeln“ bei Schnelle: Theologie,
S. 199–201, hinaus. Vgl. ders.: Paulus, S. 432: „In Röm 9–11 vertritt Paulus eindeutig eine
doppelte Prädestination.“ In diesen Bereich wäre auch die ältere Studie Müller: Zuvorersehung,
zu Röm 8,28 zu rechnen, der schon auf S. 1 Erwählung und Prädestination implizit gleichsetzt.

25 Zangenberg: Art. Erwählung II, S. 174.
26 Becker: Erwählung, S. 82; vgl. Schnelle: Exegese, S. 183.
27 Vgl. Becker: Erwählung, S. 84–85.
28 S. Becker: Paulus, S. 219.306; sehr ähnlich auch Donfried: Theology, S. 66. Hoppe:

Réflexions, S. 111.123–124, zieht ebenfalls eine Linie von 1Thess über 1Kor zu Röm, stellt
dabei aber stärker als Becker und Donfried das kontinuierliche Moment der Erwählungstheologie
heraus. Klein: New Chosen People, S. 131, betrachtet dagegen 1Kor und Röm an sich als um die
Themen Erwählung und Berufung zentriert, den 1Thess erwähnt er in dieser Hinsicht jedoch
nicht.

29 Gerber: Kinder, S. 303, Anm. 237, bezeichnet Beckers Position als „weithin anerkannt.“
Explizite, positive Verweise auf Beckers Aufsatz finden sich bei Hoppe: 1Thess, S. 100; Schnelle:
Einleitung, S. 74, vgl. S. 71–72; Kraus: Prädikate, S. 402. Haufe: 1Thess, S. 41, stimmt Becker
grundsätzlich zu, hält aber die Bezeichnung „Berufungstheologie“ für treffender (auch wenn
Haufe darin rein quantitativ zuzustimmen ist, ist konzeptionell doch Erwählungstheologie als
Überbegriff vorzuziehen, vgl. dazu insb. Kap. 9.2). Ohne Verweis auf Becker, aber inhaltlich
übereinstimmend äußern sich Donfried: Theology, S. 28–30; Konradt: Ansatz, S. 296;
Schreiber: Thessalonicherbrief, S. 393–394; Vahrenhorst: Kultische Sprache, S. 130; vgl.
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Nachwirkung.30 Gesonderte Untersuchungen zur Erwählung und Berufung der
Christusgläubigen fehlen in der neueren deutschsprachigen Literatur weitestge-
hend.31 Mehr Beiträge finden sich im englischsprachigen Raum.32 Dabei sind vor

Jantsch: Gottesverständnis, S. 399. Als auch über den 1Thess hinaus wichtige ekklesiologische
Bezeichnungen werden „Auserwählte“ und „Berufene“ bei Kraus: Prädikate, S. 402, und
Schnelle: Theologie, S. 317–318 (vgl. zudem ebd., S. 199–201 [s. dazu Anm. 24]) genannt.
Abgrenzend von Becker äußern sich Luckensmeyer: Eschatology, S. 20–21, und noch Kraus:
Volk Gottes, S. 123, wobei von diesen Erwählung als Subkategorie der Eschatologie bzw. der
Gottesvolkthematik/Ekklesiologie behandelt wird.

30 Häufig wird die Erwählung und Berufung der Gemeindeglieder nicht eigens thematisiert,
sondern kommt nur in Zitaten oder Paraphrasen des Paulustextes vor, so z. B. bei Broer:
Einleitung, S. 331.465; Pokorný/Heckel: Einleitung, S. 232.252; Wischmeyer/Becker (Hg.):
Paulus, 307.440.445, hier wird zudem Paulus selbst in einem Beitrag in interpretationssprachlicher
Weise als Erwählter bezeichnet (S. 195). Für Wolter: Paulus, S. 191–192, ist das Erwähltsein der
(Heiden-)Christen nur eine Phrase, die den Heilsstatus kennzeichnet, die aber genauso gut durch
andere ausgetauscht werden könnte. Anders verhält es sich sich mit der Erwählung Israels (insb. im
Hinblick auf Röm 9–11), die meist den Schwerpunkt oder den einzigen Bereich des Vorkommens
der Erwählungsthematik bildet, so bei Pokorný/Heckel: Einleitung, S. 298.318–319; Niebuhr:
Paulusbriefsammlung, S. 202.208.211; in verschiedenen Beiträgen bei Wischmeyer/Becker
(Hg.): Paulus, S. 48.53.88–89.93.461.500; in Schreibers Beitrag zum Römerbrief in: Ebner/
Schreiber (Hg.): Einleitung, S. 285–286.295.298.300; für Wolter: Paulus, S. 435, führt die
Behandlung der Erwählung Israels Paulus in Röm 9–11 letztlich in eine Aporie; die Beschreibung
von Röm 9–11 bei Broer: Einleitung, S. 464–465, kommt dagegen ganz ohne das Stichwort
„Erwählung“ aus.

31 Eine Ausnahme bildet Öhler: Erwählung. An älterer Literatur wäre noch Kittel:
Erwählung, zu nennen, mehr zu dieser Studie in Anm. 33. Der Frage nach dem Gottesverständnis
untergeordnet behandelt auch Jantsch: Gottesverständnis, S. 81–105, Berufung und Erwählung
bei Paulus sowie deren alttestamentlich-frühjüdischen Hintergrund mit Schwerpunkt auf den
1Thess.

32 S. z. B. Roetzel: Grammar of Election; ders.: Election/Calling; speziell zum 1Thess
Marshall: Election; mit einem Schwerpunkt auf der Pragmatik Yeo: Rhetoric. Zudem ist
innerhalb von Klein: New Chosen People, einer Monographie zum neutestamentlichen Erwäh-
lungsverständnis (Erstauflage 1990, in dieser Studie wurde die erweiterte zweite Auflage von 2015
herangezogen), das Kapitel zur paulinischen Literatur zu nennen (S. 131–194, allerdings inklusive
der Deuteropaulinen), der der Autor selbst ein besonderes Gewicht beimisst („All Discussions
of Election, God’s acts of choosing, gravitate to the writings of the apostle Paul.“ [S. 131]).
Die genannten Beiträge werden im Laufe der Untersuchung verschiedentlich aufgegriffen. Im
monographischen Bereich ist weiter noch Hussey: Soteriological Use, zu nennen, der einen
Vergleich der Verwendung von καλέω bei Paulus und Lukas bietet, wodurch gezeigt werden
soll, dass deren soteriologische Konzepte sich näher stehen als üblicherweise angenommen. Die
Studie möchte dabei eine „overly analytical and atomistic“ Exegese meiden (S. 14). Im Hinblick
auf die wissenschaftliche Präzision bleibt dabei jedoch manches offen (z. B. fehlen Belegstellen
für κλητός bei Homer [S. 9] oder für die Erwählung von Propheten [S. 23, s. zu dieser Leerstelle
Kap. 2.2.3]; auch werden Num 16,5.7 fälschlicherweise für die Erwählung Moses angeführt
[S. 23]; in Bezug auf die Paulusbriefe überrascht schon in der Einleitung die Behauptung, es
gäbe eine „generally agreed chronological order“ der Paulusbriefe [S. 60, zumal Hussey die
Deuteropaulinen mitbehandelt]). In der Deutung von καλέω beziehen sich die innovativen Thesen
des Buchs nur auf das lukanische Doppelwerk; die knappen Auslegungen der paulinischen
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allem zwei jüngere Monographien hervorzuheben, die sich nicht allein der paulini-
schen Erwählungsvorstellung widmen, sondern diese in ihrem alttestamentlichen
und frühjüdischen Kontext wahrnehmen33 und zudem auch pragmatische Aspekte
miteinbeziehen.34 Dabei handelt es sich zum einen um Sigurd Grindheims The
Crux of Election. Paul’s Critique of the Jewish Confidence in the Election of
Israel, zum anderen um The Chosen People. Election, Paul and Second Temple
Judaism von A. Chadwick Thornill. Beide Autoren äußern sich kritisch gegenüber
dem nationalen Verständnis von Erwählung im Frühjudentum, das besonders
in der New Perspective on Paul vertreten wird. Stattdessen weisen sie in ihren
Untersuchungen auf einen starken Bezug frühjüdischer Erwählungsvorstellungen
zur Gesetzesobservanz hin.35 Grindheims These ist, dass Paulus das frühjüdi-
sche Erwählungsverständnis auf Basis des alttestamentlichen kritisiere, welches

Texte sind insgesamt durchaus zustimmungsfähig, wenn καλέω als ein technischer Terminus
bestimmt wird, mit dem Gottes Wirksamkeit im Kontext der Christwerdung ausgedrückt wird
(S. 85), bieten aber keine neuen Impulse. Husseys Darlegung kann darum insgesamt kaum als
Gesprächspartner der vorliegenden Untersuchung dienen. Dies gilt auch für weitere Beiträge, die
von vornherein eine gesamtneutestamentliche Systematisierung vornehmen, bei der theologische
Eigenheiten der einzelnen Texte überdeckt werden, wie z. B. Solomon: Doctrine of Election.

33 Einen vergleichenden Ansatz verfolgt auch die Dissertation von Gisela Kittel aus dem
Jahr 1967, die sich der Erwählung Israels bei den alttestamentlichen Propheten und bei Paulus
unter dem Überthema „Gotteserkenntnis“ widmet. In ihrer Methodik und damit auch in ihren
Ergebnissen ist sie aus heutiger Perspektive jedoch problematisch. Das von ihr gefundene Schema
Erwählung – sGericht – neue Erwählung entspricht Weiterentwicklungen des deuteronomistischen
Geschichtsbildes (vgl. dazu Steck: Geschick, S. 185–189), die sich auch anderweitig finden
lassen (prominent sind hier insb. die Texte nach dem sin-exil-return-Pattern in den TestXII [vgl.
Hollander/Jonge: TestXII, S. 51], nämlich TestLev 14,4–19,3; TestJuda 23,1–26,4; TestIss 6,1–
4; TestSeb 9,1–10,6; TestDan 5,1–6,11; TestNaf 4,1–5; TestGad 8,1–3; TestAss 7,1–7; TestBen
9,1–11,5 [s. für die Liste Thornhill: Chosen People, 117, Anm. 77]). Bei dem Schema handelt
es sich jedoch um Geschichtsdeutung, während man bei Kittel den Eindruck einer historischen
Entwicklung in drei Stufen hat. Dabei setzt sie, aufbauend auf Galling: Erwählungstraditionen,
und Rohland: Bedeutung, schon für die Propheten des 8. Jh. v. Chr. Erwählungstraditionen
als gegeben voraus. Stellt man dies in Frage (vgl. zum Alter der Erwählungsvorstellung im
Alten Testament Kap. 2), dann ist der Ausschließlichkeitsanspruch Gottes, den sie in der Predigt
Hoseas und Jesajas beobachtet (S. 29), nicht zwingend mit Erwählung zusammenzudenken,
wie dies bei Kittel (S. 30) jedoch der Fall zu sein scheint (weiter ist aus Perspektive heutiger
Forschung die diachrone Ausdifferenzierung des Hoseabuches mitzubedenken, was auch die
Zuschreibung der Heilszusagen in Hos 11–14 an den historischen Hosea [S. 46] in Frage stellt).
Die weitere Abfolge „Gericht – Verheißung der neuen Erwählung“ deckt sich jedoch grob mit den
Erkenntnissen in Kap. 2.1.6. Im Hinblick auf ihre Untersuchungen zu Paulus fällt noch stärker
als im alttestamentlichen Teil auf, dass eine Definition ihres Verständnisses von Erwählung
fehlt. Erwählung und Heil scheinen hier ohne weitere Begründung in eins gesetzt zu werden.
Eine Reflexion auf das explizite Vorkommen von Erwählung fehlt selbst dort, wo entsprechende
Stellen behandelt werden (so auf S. 69–72 zu 1Kor 1,18–3,23). Sonst wäre es auch kaum möglich,
zu der These zu gelangen, dass Paulus „die ganze Schöpfung“ als erwählt ansehe (S. 114).

34 Zu Letzterem äußern sich beide in ihren Vorbemerkungen zur Methodik (Grindheim:
Crux of Election, S. 4–5; Thornhill: Chosen People, S. 22–23).

35 S. Grindheim: Crux of Election, S. 198–200; Thornhill: Chosen People, S. 19–20.135.
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durch eine Umkehrung menschlicher Werte gekennzeichnet sei.36 Die Auswahl
der untersuchten Texte und davon abhängig auch die Deutung der Funktion von
Paulus’ Erwählungstheologie ist allerdings von dieser These abhängig: Dass die
Mehrheit der Erwählungsaussagen bei Paulus nicht kritischen, sondern affirmati-
ven Charakter hat,37 kommt bei Grindheim nicht zur Geltung. Thornhill betont
im Gegensatz zu Grindheim die Übereinstimmung zwischen Paulus und dem
Frühjudentum: Überwiegend kollektive Erwählungsaussagen behandelten nicht
den soteriologischen Status der Erwählten, sondern beschrieben, wie Gott sich
ein Volk forme, um ihn in der Welt zu repräsentieren.38 Paulus lehne nur in der
Diskussion über die Konditionen der Zugehörigkeit zum Gottesvolk jegliche Form
des Toragehorsams ab. An dessen Stelle würden der Glaube an Christus und dessen
Tod und Auferstehung zu „identity marks.“39 Dementsprechend sieht Thornhill
die bleibende Erwählung Israels in Röm 9–11 auch nur auf einen Rest bezogen,
der dieser Bedingung entspricht.40 Thornhills Studie enthält viele wegweisende
Gedanken im Hinblick auf die frühjüdischen Erwählungskonzeptionen. Da er sich
in seiner Untersuchung jedoch auf viele Texte stützt, in denen Erwählung nicht
explizit genannt wird, kommt es zu Übertragungen aus anderen Konzeptionen,
insbesondere werden bisweilen Erwähltheit und Bundeszugehörigkeit nahezu
gleichgesetzt.41 Auch die in Bezug auf Paulus gezogenen Schlüsse überzeugen
nicht, da Thornhill hier sehr selektiv vorgeht. So wird der von Becker hervor-
gehobene 1Thess, bei dem sich im Gegensatz zu Thornhills These auch eine
Verbindung von Erwählung und eschatologischem Heil zeigen lässt, überhaupt
nicht besprochen. Auch fehlt mit 1Kor 7,17–24 ein relevanter Text für die Frage
von Individualität oder Kollektivität der Erwählungs- und Berufungsvorstellung
bei Paulus.42

Die sehr unterschiedlichen Ergebnisse von Grindheim und Thornhill sowie
die an beiden zu übende methodische Kritik zeigen, dass eine detaillierte, die
religionsgeschichtlichen Kontexte sowie die pragmatische Dimension der Texte
einbeziehende Untersuchung zur Erwählungsvorstellung trotz bereits existierender
Forschungsbeiträge ein dringendes Desiderat der Paulusforschung ist.

36 S. Grindheim: Crux of Election, S. 3–4.
37 Dies wird in Kap. 7 zu zeigen sein, s. auch den abschließenden Überblick zur Pragmatik

der Erwählungsaussagen bei Paulus in Kap. 9.3.3.
38 S. Thornhill: Chosen People, S. 97.
39 Thornhill: Chosen People, S. 146.
40 S. Thornhill: Chosen People, S. 253.
41 S. Thornhill: Chosen People, z. B. S. 78–79.82.255. Für Überlegungen zum Verhältnis

von Bund und Erwählung s. Kap. 2.1.8.
42 Für Thornhill: Chosen People, S. 59–98, wie im Übrigen auch für Klein: New Chosen

People, S. 11.39–40.193.244, ist die Korporativität ein wesentliches Merkmal der paulinischen
wie auch im Allgemeinen der biblischen Erwählungsvorstellung (als Erwählung zum Heil;
bei Individuen sei die Bedeutung von Erwählungsaussagen anders gelagert und bezeichne
Vorbildlichkeit, Repräsentation oder eine besondere Aufgabe, s. Thornhill: Chosen People,
S. 57; vgl. Klein: New Chosen People, S. 193–194).
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Während sowohl Grindheim als auch Thornhill der frühjüdischen Erwählungs-
tradition große Aufmerksamkeit widmen und diese zu Paulus ins Verhältnis setzen,
fehlt für die pagane griechisch-römische Umwelt ein solcher Vergleich.43 Wie sich
zeigen wird, ist diese Leerstelle durchaus sachlich bedingt, da explizite Erwählungs-
und Berufungsvorstellung in diesem Literaturbereich weitestgehend fehlen.44

1.2.2 Zur Berufungsvorstellung

Die Vorstellung der Erwählung lässt sich – wie oben bereits im Abriss von Beckers
Position dargestellt – bei Paulus nicht von der Rede über die Berufung trennen. Dies
zeigt schon die parallele Verwendung der Begriffe in Röm 11,28–29 und 1Kor 1,26–
27.45 Sie deshalb von vornherein als synonym zu behandeln, wie dies bisweilen
geschieht,46 verwischt jedoch mögliche qualitative Differenzen. So besteht bspw.
die einhellige Meinung, dass Paulus bei der Erwähnung seiner eigenen Berufung
auf die Prophetenberufungen des Alten Testaments (Jer 1,5; Jes 49,1) rekurriert –
ein traditionsgeschichtlicher Aspekt, der mit der Erwählungsterminologie nicht
aufgetan wird. Von graduellen Unterschieden – gerade im Hinblick auf die
Berufung von Individuen – ist also auszugehen.

Zur Forschungslage lässt sich festhalten, dass sich zwar zahlreiche Beiträge
zur Berufung des Paulus zum Apostel finden,47 aktuelle Studien zur Berufung
der Christusgläubigen allgemein aber weitgehend fehlen.48 In Paulus’ eigener,

43 Roose: 1/2Thess, S. 18, weist in ihrer Auslegung von 1Thess 1,4 zumindest auf die pagane
Bedeutung von ἐκλογή im Vertragswesen hin; Arzt-Grabner u. a.: 1Kor, S. 104, betonen
wegen der Bedeutung Vorladung für κλῆσις, dass diese auch bei Paulus als offizieller Akt zu
lesen sei. Gelegentlich wird der römische Kontext auch durch Verweis auf Fears: Princeps
miteinbezogen (so bei Harrison: Theologian, S. 101; Reasoner: Salvation, S. 277, Anm. 22;
zu Fears s. Kap. 4.1).

44 S. zu den wenigen direkten Vergleichsmöglichkeiten sowie zu einigen möglichen analogen
Vorstellungen Kap. 4.

45 Vgl. auch Kraus: Volk Gottes, S. 129; ders.: Prädikate, S. 402.
46 So der Eindruck bei der Lektüre von Becker: Erwählung; Öhler: Erwählung; Roetzel:

Election/Calling; ders.: Grammar of Election. Kraus: Volk Gottes, kritisiert zwar zunächst,
dass Becker „ohne Begründung von synonymem Verständnis“ ausgehe (S. 128, Anm. 69), um
dann jedoch selbst zu sagen, Paulus verwende ἐκλογή „synonym zu καλέω“ (S. 129), bevor (!)
er sich καλέω widmet, wobei dann Röm 11,29 als Begründung für ein synonymes Verständnis
nachgereicht wird. Vgl. zur Annahme der Synonymität von erwählen und berufen bei DtJes
Anm. 425 in Kap. 2.3.

47 Aus der großen Masse seien hier nur einige genannt, die auch bei der Behandlung
des Themas in Kap. 6 rezipiert werden (dort auch weitere Literatur): Costa: Saul of Tarsus;
Dietzfelbinger: Berufung; Dunn: Conversion; Frey: Paulus und die Apostel; Haacker:
Berufung; Hultgren: Paul as Theologian; Konradt: Bekehrung; Pilch: Holy Man; Söding:
Paulus von Tarsus.

48 Zu den wenigen aktuelleren Ausnahmen im Aufsatzumfang gehört: Grieb: Vocation.
Zudem ist an der Universität von Belgrad derzeit eine Dissertation zu Berufung in den paulinischen
Briefen in Arbeit, die die Thematik laut dem Projektbericht (s. Savković: Metaphorical Use) vor
allem unter Zuhilfenahme von Metapherntheorie bearbeitet. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der
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Heil 8, 11, 49, 68, 83, 113, 129, 130, 132,
135, 136, 140, 162, 240, 276, 288, 311,
318, 338, 362, siehe auch Christus –
Heilshandeln; Gott – Heilshandeln;
Soteriologie

– eschatologisches 77, 100, 112, 123,
124, 132, 135, 219, 230, 288, 290, 304,
306, 307, 351–354, 362, 363, 383, 385

– für die Völker 48, 50, 55, 96, 126, 330
– Gewissheit 304, 311, 315, 370
– Verlust 104, 105, 323
– Zusage von 49, 194, 201, 323, 331

heilig 25, 39, 44, 51, 65, 78, 91, 94, 95,
100, 119, 121, 124, 132, 160, 174,
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195–199, 205–209, 214–218, 221, 222,
252, 258, 299–301, 357, 368, 370, 373

Heiligtum 36, 38, 40, 41, 45, 52, 77, 92,
97, 118, 120, 121, 139, 140, 347, 360,
365

Hellenismus 87, 88, 95, 126, 133, 367,
368

Henochbuch, äthiopisches 97–102, 110,
131, 132

Herrlichkeit 191–192, 194, 304, 310, 311,
316

– Verherrlichung 6, 121, 294, 310, 311
Himmelswesen siehe Engel
Hiob 71, 122, 125, 129, 130, 134

Identität 17
– als Gruppe 17, 186, 196, 197, 201,

214, 217, 218, 227, 228, 230, 241, 270,
276, 285, 286, 372, 373, 378, 381, 382

– Bestärkung 2, 69, 132, 188, 202, 203,
208, 209, 212, 221, 232, 259, 367, 370

– Darstellung 199, 209
– Kernthemen 4, 9, 17, 218, 278, 368,

375
– Konstitution 48, 74, 199, 218, 222,

239, 278, 299, 333, 334, 372, 381
– Konstruktion 17, 163, 209, 232, 234,

241, 287, 321
– neu 186, 218, 240, 252, 255

implizit 13, 14, 18, 27, 42, 61–67, 81, 86,
141, 322, 365

individuell 9, 10, 45, 106, 145, 352, siehe
auch Einzelpersonen

Isaak 55, 57, 62, 92, 93, 110, 134, 326,
329, 338, 380

Ismael 55, 62, 93, 94, 134, 328, 329, 331
Israel (Land) 41
Israel (Volk) 2, 4, 5, 7, 9, 28, 36, 38,

41–60, 62–64, 88, 89, 92–95, 103, 106,
109–113, 119–126, 129, 131, 132, 135,
186, 261, 314–325, 331–340, 346, 360,
365–367, 369, 373, 383, 387

Jakob 41, 57, 59, 61, 62, 91–96, 110–112,
128, 132, 134, 173, 322, 326, 329, 338,
353

– kollektiv 46, 47, 58
– Nachkommen 34, 36, 92, 93, 95, 96,

122, 132

Jeremia 64, 76, 77, 80, 92, 128–130, 173,
174, 368

Jerusalem 5, 28, 37–41, 44, 45, 47, 58, 72,
77, 84, 88, 92, 106, 107, 118–120, 132,
134, 293, 321, 359, 365, 367

– Autoritäten der Urgemeinde 157,
167–169, 260, 273, 296

– Eroberung von 39, 42, 111, 119, siehe
auch Tempelzerstörung

– neues 99, 102, 119
Jesaja 80, siehe auch Knecht – in DtJes
Jesus Sirach 68, 87–92, 131, 133, 367
Joseph 62, 102, 129
Josephus 87, 111, 133, 368
Josua 92, 129, 375
Jubiläenbuch 62, 86, 87, 92–97, 110, 115,

122, 126, 128, 131, 133, 356, 367, 368

Knecht 31, 33, 34, 49, 50, 57, 58, 61, 63,
112, 159

– in DtJes 26, 46–48, 56, 74–76, 78, 84,
101, 173, 174, 197, 339, 359, 375

kollektiv 9, 17, 45, 47, 106, 120, 126, 132,
145, 216–218, 221, 307, 329, 352,
355–357, 360, 363

Konflikte 32, 36, 37, 62, 68, 90, 93, 112,
117, 124, 145, 157, 165, 166, 212, 219,
224, 225, 227, 228, 237, 261, 267, 268,
273, 284–286, 292, 296, 297, 365, 371,
374

Könige 5, 28–34, 38–40, 43, 53, 63,
67–69, 72, 76, 79, 84, 90, 101, 102,
113, 114, 116, 119, 144, 349, 359, 360,
365, 369, 375, 378

Kontexte 3, 4, 7–9, 15, 23–146, 172, 208,
309

Konversion siehe Bekehrung
Konzeption 1–3, 5, 12–14, 200, 207, 217,

318, 327, 346, 348, 349, 367, 373, 376,
379, 385

Kreuz 224, 228–230, 240
– Feinde des Kreuzes 285, 291
– Kreuzestheologie 6, 232, 240, 260, 376
– Wort vom Kreuz 222, 228–230, 232,

233, 236, 240, 371, 373, 378
Krise 111, 120, 131–133, 144, 145, 355,

363–366, 368, 369, 371, 373–375, 378,
383, 386, 387
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Kritik 1, 9, 29, 31, 81, 166, 212, 224–226,
231, 232, 239, 241, 242, 259, 264, 267,
306, 309, 322, 330, 341, 355, 371

– an Verhaltensweisen 78, 193, 227, 257,
259, 263, 267, 269, 310, 364, 365, 371,
375, 382, 383, 387

Kultpersonal 28, 35, 36, 68, 114, 117, 359,
365

Kyros 31, 42, 47, 48, 53, 72, 75, 76

Lebenswandel
– Ablehnung von Verhaltensweisen 195,

196, 200, 211, 221, 270
– als Bestandteil des Heils 196, 240, 251,

276, 291, 302
– Entsprechungsverhältnis 54, 124, 126,

191, 192, 198, 199, 208, 209, 217, 252,
254–256, 258, 259, 280, 354, 357,
364–366, 370–373, 383, 387

– Forderung 96, 103, 104, 126, 127, 132,
182, 187, 191, 194–196, 200, 201, 209,
216, 252, 257, 364, 367, 370, 371, 375,
379, siehe auch Mahnungen

– gottgefälliger 45, 50, 99, 100, 112, 126,
135, 183, 253, 283, 356

– Veränderung 142, 143, 154, 259, 263,
268, 273, 287, 374

Legitimation 11, 30, 32, 34, 35, 38, 68, 76,
78, 82, 90, 91, 115, 117, 118, 132, 144,
161, 162, 165–168, 175, 264, 265, 272,
274, 364, 365, 369, 374, 375, siehe
auch Autorisierung

Leiblichkeit 257, 258
Leiden 48, 95, 112, 125, 135, 178, 189,

282, 285, 287–289, 291, 294, 295, 304,
305, 315, 378, 383, siehe auch
Bedrängnis; Erfahrung – negativ

Levi 37, 97, 107, 115–117, 128, 368
Leviten 26–28, 35–37, 97, 107, 114–117,

365, 368
Libertinismus 242, 275, 276, 284
Liebe
– der Gläubigen 219, 269, 278, 306–308,

310
– Gottes 42, 48, 52–54, 55, 66, 68, 91,

112, 122, 123, 129, 152, 185–186, 187,
300–301, 307, 313, 315, 317, 318, 328,
336, 338, 339, 341, 346, 354, 360, 366,
369

Liminalität 288, 363

Mahnungen 54, 87–89, 92, 94, 95, 115,
179, 182, 189, 191, 194–196, 198, 205,
209, 222, 246, 248, 250–253, 257, 258,
269, 272, 276, 287, 354, 370, siehe
auch ethische Unterweisung;
Lebenswandel – Forderung

messianisch 32, 34, 101, 108, 113, 114,
116, 119, 128, 360, 368

– der Erwählte (1Hen) 98, 101, 114,
128–130, 132, 359, 368

Metaphern 10, 13, 56, 61, 63–64, 67, 85,
102, 112, 283

– Adoption 31, 63
– Ehe 13, 42, 52, 63, 64, 267, 375
– Exodus 47
– Familie 53, 185
– Geheiligtsein 215, 222, 240
– Gericht 236, 313
– Leib 221
– Licht 103, 109, 200, 283
– Ruf 73, 141
– Schöpfung 351, 380
– Töpfer 63, 84, 88, 315, 328
– Wettlauf 270–272, 289–291, 293

Micha 80
Mirjam 71
mirror-reading 15, 165, 167, 210, 260, 286
Mose 26, 34, 60, 61, 64, 71, 80, 90, 91,

93, 102, 110, 128, 130, 131, 134, 159,
366, 368

Motivation 2, 69, 192–194, 208, 209, 222,
258, 259, 289, 291, 294, 295, 322, 367,
368, 370, 371, 378, 380, 382

Mysterienkulte 139, 140
Mythologie 139, 145

narrativ 11, 13, 61, 62, 71, 77, 83, 128,
139, 164, 165, 169, 204, 361, 382

national 8, 43, 61, 112, 113, 126, 145, 330
– Nationalgott 42, 88, 365

nennen/beim Namen rufen 69, 71, 73–75,
77, 82, 83, 108, 133, 134, 136, 149,
173, 283, 316, 328, 349, 381

Nicht-Erwählte 29, 33, 55, 56, 66, 89, 93,
94, 104, 123, 187, 330, 353, 378

Niedrigkeit siehe Demut
Noah 108
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nominal 49, 87, 132, 151, 383, siehe auch
titular

Orientierung 69, 191, 194, 208, 276, 289,
293, 294, 327

Ort 37–41, 97, 107, 118–120, 121, 145,
365

Paradigma 175, 286, 287, 291, 321, 333
Paränese siehe ethische Unterweisung;

Mahnungen
Passivität, menschliche 222, 231, 233,

239, 354
Philon 87, 108–110, 133, 135, 368
Philosophen 142–144, 347
Philosophie 139, 140, 142, 243
Polemik 165, 177, 178, 218, 260, 268,

274, 320, 372
Prädestination 6, 103–106, 141, 204, 231,

235, 307, 308, 325, 329, 331, 350–353,
386

Pragmatik 1, 3, 9, 14, 15, 17, 352, 355,
363, 378, 383, 387

Priester 28, 35, 36, 79, 84, 90, 91, 97, 104,
106, 107, 114–117, 128, 132, 140, 143,
161, 360, 365, 375, 378

Princeps 140, 144, 145, 347
Propheten 8, 10, 70, 130, 160, 161, 173,

174, 346, 361

Qualifikation 51, 81, 171, 354
Qualität 25, 30, 38, 58, 67, 88, 91, 93,

109, 110, 131, 132, 195, 308, 350,
366–368, 385

Qumranschriften 23, 102–108, 110, 113,
131–133, 137, 213, 349, 356, 367

Rechtfertigung 6, 311, 314, 334, 350, 376
rein/unrein 95, 100, 107–109, 115, 160,

195–197, 243, 340
Rest 9, 49, 65, 77, 112, 126, 127, 131,

317, 322, 324, 330–333, 335, 341, 367
Rhetorik 16, 226, 285
– Gliederung 179, 180

Römer (Volk) 145, 146
Rühmen 227, 228, 231, 233, 237–240,

286, 371

Sabbat 93, 94, 368
Salomo 31, 32, 34, 44, 53, 91, 134, 365

Samuel 71, 134
Saul 29–31, 60, 80, 365
Scheidung 242, 244, 245
Schöpfung 48, 49, 63, 78, 82, 83, 89,

92–94, 96, 110, 112, 123, 125, 142,
163, 174, 235, 327, 380

– Schöpfungsruf 59, 73–75, 84, 123,
135, 149, 151, 193, 328, 349, 351

– Zeitpunkt 94, 105, 120, 123, 129, 131,
353, 356, 361, 384

Schriftkenntnis 181, 182, 260, 263
Schutz 41, 45, 63, 75, 118, 119, 121, 122,

145, 366
Selbstverständnis 17, 103, 131, 155–159,

217, 218, 220, 234, 239, 259, 306, 363,
368

Separation siehe Abgrenzung
Septuaginta 23
Serubbabel 32, 34
Sklaven 247–250, 256, 257
Soteriologie 7, 9, 99, 132, 199, 204, 224,

229, 240, 255, 257, 258, 269, 277, 279,
280, 308, 359, 362, 371, 373, 382,
siehe auch Heil

Spaltungen 222–227, 232, 237, 239, 371,
374, 378

Status siehe auch Geburt – Status durch
– Änderung 249, 250, 256, 257
– der Erwählten/Berufenen 7, 95, 188,

252, 258, 318, 365, 369, 371
– Diversität 251, 257
– Irrelevanz 230, 242, 255–258, 286,

287, 294, 328, 330
– sozialer 225, 228, 233–238, 248, 250,

251, 253, 254, 256–258, 371
– Statusdenken 225, 231, 239, 240, 255,

285, 293, 379, 382
– Verzicht 240, 291

Sünder/Sündhaftigkeit 39, 54, 99, 100,
105, 111, 112, 119, 131, 132, 310, 340,
353, 365, 385

Synonyme 10, 85, 109, 140, 327

Tempel siehe Heiligtum
Tempelbau 32, 40, 121
Tempelzerstörung 104, 111, 119, 130,

133, 367, siehe auch Jerusalem –
Eroberung von
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terminus technicus 11, 69, 73, 82, 149,
162, 348, 349

titular 49, 86, 87, 89, 92, 98–100, 108,
121, 124, 126, 127, 130, 136, 137, 151,
367, 368

Tora siehe Gesetz
Treue
– Gottes 34, 36, 54, 60, 65, 68, 91, 111,

113, 124, 206, 207, 219–221, 306, 316,
341, 366, 369, 370, 387

– von Menschen 33, 53, 88, 91, 124, 125,
266, 267

Tritojesaja 49, 50, 57, 131, 354, 366, 375

Überzeugung 16, 142, 209, 258, 270–272,
274, 341, 380, 382, 387

Universalisierung 43, 48, 50, 90, 186, 218
Unverdientheit 83, 91, 354, 355, 362
Unzucht 95, 195, 249, 252, 253, 257
Ursprungstraditionen 48, 60, 330, 361,

362, 366, 370, 372, 387

Väter 33, 52, 54, 57–59, 91, 96, 99, 111,
120, 121, 322, 337–340, 346, 361, 362

Verantwortung, menschliche 104, 105,
232, 243, 279, 280, 308, 313, 324, 325,
352, 354

Vergangenheit–Gegenwart–Zukunft 106,
121, 132, 188, 193, 196, 203, 207–209,
222, 231, 236, 241, 294, 295, 311, 314,
315, 355, 364, 370, 379, 383, 387

Vergewisserung 34, 304, 305, 310–312,
314, 315, 318, 351, 355, 364, 366, 369,
370, 375, 379, 381, 383

Verhalten siehe Lebenswandel
Verhältnis Judentum–Christentum 2, 5,

319, 320, 387
Versicherung 33, 47, 69, 131, 192, 202,

204, 219, 305, 311, 315, 325, 335, 366,
370

Verwerfung 2, 29, 33, 36, 37, 39, 40,
44–46, 54–56, 63, 65, 68, 69, 104, 123,
330, 353, 356, 365, 375

Vokabular 1–5, 12, 13, 24–28, 30, 69, 70,
86–87, 133, 137, 138, 149, 151, 154,
181, 183, 184, 207, 310, 346–349, 379,
382, 384–386

Völker 43, 48, 55–56, 58, 68, 77, 110, 153,
156, 174, 230, 298, 299, 302, 316, 318,
330–332, 335, 341, 380, siehe auch
Abgrenzung – von den Völkern; Heil –
für die Völker

Vollkommenheit 194, 286, 288, 292, 293,
siehe auch Anspruch – der
Vollkommenheit

Voraussetzungslosigkeit 48, 162, 238, 267,
327, 329, 333, 341, 351, 354, 366

Vorbild 9, 96, 110, 131, 143, 175, 189,
194, 202, 217, 239, 287, 291, 368,
siehe auch Christus – als Vorbild

Vorverlagerung 93, 96, 97, siehe auch
Schöpfung – Zeitpunkt

Wahrheit 165–168, 270, 272, 273
Weisheit 88, 89, 109, 123, 223–229, 231,

232, 239
Werte
– Aufhebung menschlicher

Maßstäbe 175, 227, 228, 233, 234,
236, 238–240, 257, 330, 371, 382

– Umkehrung menschlicher Maßstäbe 9,
30, 238, 285, 328, 355, 385

Wissen 99, 104, 108, 186, 190, 191, 200
– gemeinsames 180, 181, 304, 305, 311
– Sonderwissen 99, 130, 131, 208, 228,

367

Zadokiden 36, 90, 107, 115, 117, 118, 137
Zion 28, 38–40, 47, 63, 72, 81, 92, 112,

120, 366
Zorn, Gottes 33, 55, 58, 201, 202, 293,

307, 316, 320, 331, 334, 335, 340
Zukunft siehe Eschatologie;

Vergangenheit–Gegenwart–Zukunft
Zuspruch 1, 34, 91, 96, 129, 183, 184,

198, 209, 259, 341, 351
– und Anspruch 54, 77, 78, 222, 252, 358
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